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Vorwort :  

Dieser Jahresbericht für das Jahr 2015  soll nur die Zeit bis zum 31.8. abdecken. Ab dann 

greift die neue Förderrichtlinie, die in unserm Falle endlich zu einer finanzellen Förderung 

für die Arbeit des Jugendzentrums in annähernd realistischer Höhe führen soll. Der lieb 

gewordene Sachbericht ¿ber die Highlights des Jahres soll einer gestraffteren ĂAnlage 

zum Verwendungsnachweisñ weichen.   Dieser letzte hier erwähnt in seinem 

Schwerpunktthema kurz, wie in Nippes mit der Willkommenskultur ein toller frischer Wind 

durchs Gemeinwesen weht. 

Darüber soll nicht vergessen werden, dass Mini-Nippes in der zweiten Runde nochmal 

mehr Kindern angeboten werden konnte. Neue Nachbarn aus den Flüchtlingsunterkünften 

halfen in der Küche mit und ihre Kinder fanden selbstverständlich beitragsfrei ihren Platz. 

Viele Hände, schnelles Ende: Trotz brütender Hitze war am Samstag danach der Platz 

unter Mithilfe einer großen Zahl von Eltern in Rekordzeit geräumt. Danke an alle für die 

schöne und freudvolle Zusammenarbeit!  

Traurig sind wir alle über den Verlust von Gerd Scholz, der als Baukirchmeister, Nachbar 

und Mitglied von Presbyterium und OT-Ausschuss unsere Arbeit über viele Jahrzehnte 

begleitet hat. 

Im letzten Vorwort zum Jahresbericht hatte noch gestanden, Cologne Circle 14 sei der 

Ăbest everñ gewesen. 2015 kamen am 14.11. so viele wie nie zuvor und alle setzten mit 

ihrem respektvollen Gedenken an die Opfer von Paris und ihrer friedlichen 

Aufgeschlossenheit ein Zeichen für Verständigung und Offenheit.  

 

Köln, im Dezember 15 

Stephan Osinski 

Noch ein Hinweis für eilige Leser: Veränderungen zum Vorjahr finden sich in 

diesem  Bericht hauptsächlich bei dem so genannten ĂPªdagogischen 

Schwerp unktthemañ. unter Punkt  14. In den anderen Abschnitten finden sich meist 

nur geringfügige Überarbeitungen  

 

 

 

 

 

 

 

 

Titelbild: Mini-Nippes, Ballonaktion zum Abschluss und Bürger auf dem Weg zum Jobcenter 
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1. Die OT im Überblick:  

 

OT Werkstattstraße, Kinder - und Jugendzentrum in Nippes  

 

Träger:   ev. Kirchengemeinde Köln Nippes 

 Siebachstr. 85 

 50733 Köln 

 Tel. 973 10 30 

 Ansprechpartner der Gemeinde 2013:  

 Thomas Diederichs, Tel. 733700 

 info@kulturkirche-koeln.de 

 

Anschrift :  OT Werkstattstraße 

 Werkstattstr. 7 

 50733 Köln 

 Fon: 733 699 

 Fax: 399 78 99 

 e-mail: ot@ot-nippes.de 

 www.ot-nippes.de 

 facebook: OT Werkstattstraße 

 Mini-Nippes: www.mini-nippes.de 

 

Personal:  2 Vollzeitstellen für Sozialarbeiter/-pädagogen, besetzt durch 

Stephan Osinski, Dipl. Sozarb., 29 Wochenstunden,  

 Pervin Ercek, Dipl. Sozpäd., 29 Wochenstunden 

Johannes Rix, Dipl. Sozpäd., 25  Wochenstunden, davon 5 

bezahlt aus Mitteln der Übermittagbetreuung,  

39 Wochenstunden freiwilliges soziales Jahr besetzt durch 

Samuel Küßner bis Juni und  Daniela Marks ab Juli 2015.  

 Raumpflege: Birgül Durmus 

 Vermietungen: Michael Kress 

 

Freie MitarbeiterInnen:  

Breakdance Workshops: Michael Nguyen auch im HipHop-

Netzwerk Nippes, Alexander Andonov im Projekt Balkanizer; 

Frieda Frost als Organisatorin von ĂSummer Vibesñ und Cologne-

Circle; gefördert aus Mitteln des Landesjugendplans: Jürgen 

Sachse, Fahrrad- WP für die HS Reutlinger Straße; 

mailto:ot@ot-nippes.de
http://www.ot-nippes.de/
http://www.mini-nippes.de/
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In Ümi, Ferienprogrammen, Mädchengruppe und 

Mitarbeiterschaft im offenen Bereich:Julia-Cathrin Vetter, 

Franzisca Münk, Konrad Weiß 

Offener Bereich u. Musik: Rui Filipe de Andrade Lobo 

 

  

Ehrenamtliche:   

Täglicher Thekendienst und Catering bei allen Events: Theken-

Ehrenamtlerteam 2015: Sönke, Kevin, Marvin, Dilan, Aurora, 

Giacomo, Samet, Patrik, Kevin S., Lorena, Jana, und viele viele 

weitere, die sich oft spontan für ihr Jugendzentrum einsetzten.  

Offene Fahrradwerkstatt Jürgen Sachse, Ali Dugan, Malte 

Ruhpieper, Tobias Schwengber 

Musikunterricht, Sportangebote, Vertretungen und 

Unterstützungen aller Art: Rui-Filipe de Andrade Lobo  

 DJ, Fußballturniere, Fußballtreffs, Beratung: Kevin Zingsheim.  

 Sport-AG am Freitag 20.30 ï 22.00: Henrik Abels, Philip 

Koormann, Andreas Hinsche, Ab Jahresmitte: Kevin Siekierski 

 Tür und Einlasskontrolle bei Jams: Sonja Ristoska. 

 PC-Pflege und Reparatur: Levent Halil Oglou 

 Organisationsteam der HipHop-Veranstaltungen: Frieda, 

Michael, Chris, die Tänzer der Nin10do-Crew, Calvin 

 Funk-Style-Session bei Cologne-Circle im November: Bahar 

Gökten 

 CologneCircle 2015: Frieda Frost 

 Von großer Bedeutung für die OT ist das ehrenamtliche 

Engagement der Presbyter der evangelischen Kirchengemeinde 

in Köln Nippes: Eva Bukow, Denise Wirth, Michael Hansen, und 

Stefan Teutsch. Als Mitglieder des OT-Ausschusses, dem auch 

Pfarrer Thomas Diederichs und Jugendreferent Arno Kühne 

angehören, nehmen sie Vorstandsaufgaben wahr, transportieren 

Anträge und Inhalte zum Träger und begleiten die tägliche Arbeit 

kritisch und konstruktiv. Von Thomas Diederichs übernahm zur 

Jahresmitte das Amt der Ansprechpartnerin für die OT Pfarrerin 

Miriam Haseleu.  
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Fortbildung, Fachberatung und Supervision:  

  

 Unser Dank für stets ein offenes Ohr, fachliche Begleitung, 

Austausch und Supervision gilt dem Jugendreferat Köln ï Mitte,  

 Angela Wüsthof, Referentin für offene Jugendarbeit beim Amt für 

Jugendarbeit der Evangelischen Kirche im Rheinland und der 

evangelischen Familienberatungsstelle Tunisstraße, die wir als 

Ăinsofern erfahrene Fachkraftñ in Verfahren nach Ä 8a fallweise in 

Anspruch nehmen.  

  

Nebentätigkeiten der Hauptam tler:  

Johannes Rix leitet die ÜMI und wird dafür auch aus ÜMI- Mitteln 

bezahlt. Für die Projekte Mini-Nippes, Balkanizer, das 

Medienprojekt ĂAus meinem Lebenñ, die Praxisstation 

Fahrradwerkstatt wurden im Laufe des Jahres 2015 von allen 

Hauptamtlern zusammen mehrere hundert Überstunden 

geleistet, die aus Projekt-, Spenden-, und Eigenmitteln finanziert 

wurden. 

 

Praktikant Innen:  Clara Seinsche und Clara Sophie Klein: Aktion Tagwerk, 

Johannes Krings, 2 Wochen, Julian Ogoudipe im Januar, Kevin 

Siekierski, drei Tage je Woche ab August 15,   

 

Sozialstunden:  Vermittelt von der Brücke Köln e.V. direkt von der 

Staatsanwaltschaft und gelegentlich in Zusammenarbeit mit einer 

Schule wurden auch 2015 wieder in größerem Umfang 

Sozialstunden von Jugendlichen und auch Erwachsenen 

abgeleistet.  

 

2. Öffnungszeiten  und Angebotszeiten : 

  

Offener Treff für Kinder und Jugendliche  

Wöchentliche Regelöffnungszeit  außerhalb der Ferien :   

  

Montag -  Mittwoch  

offener Bereich   16.00  - 21:00  15 

Donnerstag,  

Fahrradwerkstatt, offener Bereich 15:00 ï 21:00 6 
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Freitag:  

Fahrradwerkstatt, Offener Bereich 15:00 ï 21:00 6 

Freitag, zusätzliches Sportangebot  

in der Halle Auguststraße  20:30  - 22:00  1 

 

    ------- 

  Wochenstunden: 28 

Angebote am Wochenende  

Im Berichtszeitraum bis Ende August war  3 ĂOffenen Samstagenñ die OT von  14.00 - 

21.00 geöffnet. Hinzu kommen die Mini-Nippes Teamerschulung in Radevormwald am 

Himmelfahrtswochenende, die von Mittwoch bis Sonntag dauerte, die 

Abschlussveranstaltung im Nippeser Hipp-Hop-Netzwerk, das Gemeindefest 

(erlebnispädagogisches Angebot) das Straßenfest der OT auf der Dormagener Straße. 

Eine ausführliche Dokumentation der Öffnungs- und Angebotszeiten findet sich im 

Anhang. 

 

Ferienprogramme  Treffzeiten während 8 Wochen im Jahr: 

 Mo - Fr 15:00 ï 21:00 entspricht Wochenstunden: 30 

Fakultative Ausflüge in den kleinen Ferien, in den Herbstferien 

konnte den Kindern täglich ab 11.00 Uhr ein Angebot gemacht 

werden.  

Weitere Angebote:  

ÜMB Montag- Freitag   13:00 ï 16:00  15 

Wahlpflicht Arbeitslehre   2 Halbjahre á 2 Wstd 

Breakdance Workshop für Rapunzel, OGTS-Steinberger Str. Mo 

14.30 ï 16.00  

 

 

Kommentar zu den Öffnungszeiten:   

 Projektmittel für das Herbstferienprogramm, Sondermittel für die 

Arbeit mit Flüchtlingskindern sowie ein Synergieeffekt von Mini-

Nippes machten es möglich, die Werte des Vorjahres deutlich zu 

übertreffen. Mehr noch als im Vorjahr konnten bei Mini-Nippes 

Stammbesucher der OT als Teamer eingebunden werden und 

benachteiligten Kindern aus den benachbarten 

Flüchtlingsunterkünften kostenlose Plätze zur Verfügung gestellt 

werden. Die Regelfinanzierung des Jugendzentrum deckt hier 

ausschließlich die Präsenzeiten der Hauptamtler während zwei 
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Wochen ab. Alle Vorbereitungszeiten wurden mit Drittmitteln 

finanziert.  

Sonstige Nutzung der Räume :  

 Samstags und sonntags trainieren verschiedene B´Boy Crews in 

der OT, auch unter der Woche sind sie dienstags bis freitags 

über die Öffnungszeiten hinaus bis 22.00 Uhr im Saal der OT 

aktiv. Vermietungen für Familienfeiern und (Kinder-) geburtstage 

samstags und sonntags tragen zur guten Vernetzung im 

Sozialraum bei. 2014 wurde hierfür mit M. Kress ein Vertrag über 

eine geringfügige Beschäftigung abgeschlossen. Nach den 

Sommerferien geht das Cafe International, getragen 

ausschließlich von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen von 

ĂWillkommen in Nippesñ an den Start. Absofort wir die OT an 

jedem Sonntag von 70 ï 100 Menschen aufgesucht, die sich in 

der Flüchtlingshife einbringen wollen oder als Flüchtlinge Kontakt 

suchen oder auch einfach nur mit ihren Kindern der Enge der 

Unterkünfte entfliehen wollen. 

  

Schließzeiten:   

 Insgesamt 6 Wochen. Die OT war in den Sommerferien 2014 für 

3 Wochen, sowie zwischen Weihnachten und Neujahr 

geschlossen. (s. Öffnungszeiten) 
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3. Programm  und Besucherstruktur :   

 Gegenüber 2013 fällt auf, dass im offenen Bereich auch die 

Besucher aus den neuen EU-Ländern regelmäßige und 

langjährige Besucher geworden sind. Der Altersdurchschnitt ist 

weiter leicht gestiegen, einen Generationswechsel fördern wir mit 

Angeboten wie Fahrradwerkstatt, Breakdanceworkshop für 

Kinder im Grundschulalter, Mini-Nippes und einem Sommerfest, 

für das ausdrücklich mit kindgerechter Band auf der Bühne 

eingeladen wird 

 Immer mehr Kinder werden immer länger in der Schule betreut 

oder haben nachmittags Unterricht. Auch der Leistungsdruck 

nimmt spürbar zu. Eine Konsequenz aus letzterem ist, dass der 

Prozentsatz derer, die unter der Woche vor 20.00 Uhr die OT 

verlassen, größer wird. Andererseits, Stichwort Keenies, tritt der 

Übergang zu jugendlichen Verhaltensmustern immer früher ein. 

Zum Interesse am anderen Geschlecht und dem Bedürfnis nach 

intensivem Austausch in der Clique (Abgammeln&Chillen), dafür 

im Gegenzug eine wachsende Abneigung gegen inhaltliche 

pädagogische Angebote. Weil ihnen die Freiheiten, die jungen 

Erwachsenen zugestanden werden - lange draußen bleiben, 

Discobesuche, Genussmittelkonsum - noch nicht zugestanden 

werden, wird das Jugendzentrum für sie zu einem 

außerordentlich wichtigen Ort. Das Zeitfenster dazu ist unter der 

Woche allerdings kleiner geworden. Mehr 

Wochenendöffnungszeiten tragen dem Rechnung.  

 

Angebote für Kinder:   Die Fahrradwerkstatt zog Jungs im Alter ab 10 Jahren an. Es ist 

von Vorteil, dass das Angebot Ăauf der StraÇeñ stattfindet. 

Kochen, Werken und Basteln für Kinder werden seltener, da die 

Besucherstruktur sich verändert. Regelmäßig fand montags der 

Breakdance WS für diese Altersgruppe statt.  

  

Für Jugendliche:   Bandprobe, B-Boy Training, Partys vorbereiten, Turniere, 

Fahrradwerkstatt, Kochgruppe, Werken, Musik im Keller (Beats 

bauen, Lieder aufnehmen), Aufnahmen im Studio, 

Bewerbungshilfe und Berufsberatung als Einzelarbeit oder in der 

Kleingruppe nach Bedarf, Sportangebot am Freitagabend, das in 

der Halle Auguststraße bis 22.00 Uhr dauert. Es bleibt beim 
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Trend bei den Nutzungsgewohnheiten der Jugendlichen: Mehr 

Mitwirkung als Ehrenamtler, und selbstbewusst Tonstudio, 

Musikraum, Werkstätten und Küche zunehmend selbst 

organisiert nutzen. Dies wird im Programm natürlich nicht als 

Ăpªdagogisches Angebotñ gef¿hrt.  

  

Ferienprogramme:  Als Reaktion auf die zunehmende Belastung der Schüler in der 

Schulzeiten bieten wir in den Ferien erweiterte Öffnungszeiten ab 

15.00 Uhr für alle an. In den kleinen Ferien war es aber eher so, 

dass attraktive und eher teure Ausflüge von den älteren 

Jugendlichen nachgefragt wurden die wir gemeinsam mit ihnen 

planten. In der Regel waren sie bereit, dafür auch größer 

Eigenbeiträge zu leisten. Mit Mini-Nippes und dem Foto- und 

Ausflugsprogramm werden 2015 in den Ferien mehr Kinder 

erreicht. Mini-Nippes war mit 150 Kindern je Woche zweimal 

ausgebucht. In den Herbstferien fragten die Kinder aus den 

Flüchtlingsunterkünften unser Angebot nach, sodass Ausflüge 

mit bis zu 23 Kindern durchgeführt werden konnten.  

 Alle veröffentlichten Programme und Angebote sind im Anhang 

dokumentiert.  

 

4. Sozialraum u. Einzugsgebiet: Charakterisierung des Wohnumfeld s 

  

 Das alte Sechzigviertel war schon immer gut durchmischt und 

bot Raum für Subkulturen türkischer, griechischer, italienischer, 

portugiesischer und nordafrikanischer Herkunft. Kinder und 

Jugendliche auf der Suche nach Angeboten füllen die OT. 

Zusätzlich ist Nippes aber auch der Ăj¿ngste Stadtteil 

Deutschlandsñ geworden. Kräftigen Zuzug von Familien gibt es 

jetzt und in naher Zukunft in mehreren großen Neubaugebieten: 

Das Gelände des ehemaligen Bundesbahnausbesserungswerks 

mit der autofreien Siedlung aber auch einem Anteil vermieteter 

Mehrfamilienhäuser und sozialem Wohnungsbau, das 

Parkveedel rund um Geldernstraße/Parkgürtel, sowie in naher 

Zukunft auf dem Gelände der ehemaligen Clouthwerke. Der 

Generationswechsel in angrenzenden Gebieten wie. z. B. 

Mauenheim zeitigt den gleichen Effekt. Hier überall ist ein für 

junge, mittelständische Familien sehr attraktives Wohnumfeld 
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entstanden, in dem deutlich mehr Kinder gemeldet sind, als 

prognostiziert. Die zugezogenen Familien fragen intensiv 

Betreuungsangebote und Bildungsangebote für Kinder nach. 

Schon bald werden sie in im dem Alter sein, in dem sie sich für 

die Angebote des Jugendzentrums interessieren. Der Charakter 

von Nippes wandelt sich somit rapide.  

 Am Rande erwähnt werden muss die Frage, wie hier 

Verdrängungsprozesse (Gentrifizierung) virulent werden in deren 

Folge benachteiligte Gruppierungen eher in andere Stadtteile 

abgedrängt werden. In den Randbezirken von Nippes  (Niehler 

Gürtel, Neue Kempener Str., Liebigstr., Geldernstr., Xantener 

Str.) gibt es weiterhin Quartiere mit besonderem 

Jugendhilfebedarf, in denen konzentriert eingewanderte Familien 

und Sozialhilfeempfänger wohnen. Viele Besucher der OT 

kommen dort her. Auch im Jahr 2014 besuchen viele 

Jugendliche die OT, die keine Regelschule oder eine der beiden 

Hauptschulen im Einzugsgebiet besuchen. In der konzeptionellen 

Arbeit des Jahres 2013 wurde die Veränderung des Stadtteils 

reflektiert. Die OT Werkstattstraße will weiterhin benachteiligten 

Jugendlichen und Kindern offen stehen und sie aber auch durch 

Begegnungsmöglichkeiten und Angebote fördern, die sehr 

heterogenen Gruppen offen stehen. Die neuen Nachbarn werden 

auf die Angebote aufmerksam, neue werden entwickelt, neue 

Kontakte zu engagierten und interessierten Menschen im 

Sozialraum geknüpft und für die Entwicklung von Angeboten 

genutzt. Noch ist der Großteil der Kinder im Grundschulalter, 

aber auch Jugendliche tragen neue Interessen schon jetzt an die 

OT heran.  

 

5. Räumliche Voraussetzungen:  

 Sowohl zum Jahreswechsel 2011/2012 als auch im 

darauffolgenden Jahr machten es Zuschüsse aus dem 

Landesjugendplan möglich, in die Attraktivität der Ausstattung zu 

investieren. Im Übrigen unverändert das Raumangebot, das die 

Jugendlichen nach ihren Bedürfnissen nutzen können. Es verteilt 

sich auf vier Etagen und ca 600 qm.  
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- Musikproberaum - dessen Instrumente wie Keyboard, Gitarre 

Bass, Schlagzeug und Verstärkertechnik sowohl von festen 

Gruppen als auch für die offene Arbeit genutzt wird ï und 

- Holzwerkstatt im Keller, 

- Café mit dem Internetcafe im Erdgeschoß,  

- großen Küche  

- zwei Gruppenräume in der ersten Etage  

- zwei weiteren Gruppenräumen und eine  

- großflächigen Disco in der zweiten Etage bietet die OT 

Räume, von unterschiedlicher Einrichtung und Größe, die es 

verschiedenen Cliquen und Szenen ermöglichen, sich 

gleichzeitig unter dem selben Dach zu verwirklichen. Ein 

gigantischer Dachboden von über 400 m² ermöglicht es, die 

übrigen Räume optimal zu nutzen und Sportgeräte, Vorräte 

sowie Sachspenden unterschiedlichster Art einzulagern, die 

dem OT Betrieb irgendwann zugute kommen können. 

 Die Standarts Kicker, Billard und Tischtennis sind in der 

Öffnungszeit  auf zwei Etagen stets frei zugänglich. Durch die 

Einbindung von Ehrenamtlichen steht die Disco der Tänzerszene 

praktisch an sieben Tagen in der Woche zur Verfügung.  

 Die Fahrradwerkstatt liegt im gleichen Gebäudekomplex und ist 

von der Straße aus zugänglich. Dadurch zieht sie unabhängig 

von den übrigen Angeboten im Sommer stets zusätzliche 

Besucher an. Besonders im Winter wünschen wir uns hier 

manchmal ein Dach über dem Kopf und einige Quadratmeter 

mehr. Andererseits wird auch aus dieser Not eine Tugend. Die 

Fahrräder werden auf einer Garageneinfahrt repariert, der 

Zugang zum Angebot gestaltet sich dadurch niederschwellig. 

 

6. Vernetzung im Sozialraum, fachliche Vernetzung  

  

Wie gut der Draht zur Nachbarschaft ist, lesen wir ab an 

Gesprächen und Besuchen unserer Nachbarn, die gern auf 

einen Schwatz  stehen bleiben oder für eine Tasse Kaffee 

hereinkommen und dem  Spendenaufkommen in Form von 

Möbeln, Fahrrädern und anderen Sachspenden, die wir aus der 

Nachbarschaft und ganz Nippes bekommen. Leider müssen die 
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Hauptamtler sich aber auch immer wieder mit der Mediation von 

Konflikten zwischen Besucher und Nachbarn widmen.  

Neben guten persönlichen Kontakten gewinnt mit der facebook ï 

Seite der OT auch die virtuelle Vernetzung an Bedeutung, 

weshalb in diesem Bericht zuweilen dorthin verlinkt wird. Mit 

Veranstaltungsankündigungen erreichten wir unsere Besucher 

hier quasi in Echtzeit, letztere haben den Vorteil zu erkennen, 

wer sich noch für ein Angebot interessiert. Insgesamt ein Medium 

das die Vielzahl von Kontakten und Aktivitäten in und um die OT 

herum, ihrer Besucher und deren Freunden viel bunter 

widerspiegelt, als die statischere homepage www.ot-nippes.de es 

könnte.  

 

Die  Familienberatungsstelle des ev. Stadtkirchenverbandes 

benennt die OT Werkstattstaße als die Fachkraft in Verfahren 

nach  §8a SGB III. Auch  im Jahr 2014 haben wir uns hier 

gelegentlich Rat und Unterstützung geholt.  

 Herr Rossenbach hält als Bezirksbeamter Kontakt zum Team.  

 Im abgelaufenen Jahr war die OT in den folgenden 

Arbeitskreisen vertreten:  

Á Regionaler Arbeitskreis der offenen JE im Bezirk V 

Á Pädagogische Fachkonferenz der Hauptamtler im 

Kirchenkreis Köln Mitte 

Á Das Jugendreferat des Kirchenkreises, vermittelt 

Informationen aus der Jugendarbeit der Kirche und besorgt 

die Geschäftsführung der pädagogischen Fachkonferenz 

Á Angela Wüsthof ist Referentin für offene Jugendarbeit und 

aktiv in der LAG Streetwork und mobile Jugendarbeit beim 

Amt für Jugendarbeit der ev. Kirche im Rheinland. Sie ist 

immer wieder Ansprechpartnerin in konzeptionellen Fragen.  

Á Evangelisches Jugendpfarramt: Organisiert die Bündelung 

der Interessen der evangelischen offenen Kinder- und 

Jugendeinrichtungen 

Á Leiterkonferenz der Arbeitsgemeinschaft der OffenenTüren 

Köln, AGOT, ist ein Forum des fachlichen Austausches und 

der Diskussion aktueller Probleme 

Á Mitarbeit im Kooperationsprojekt Hip-Hop-Netzwerk für 

Toleranz und Integration unter der Federführung der 

http://www.ot-nippes.de/
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Bezirksjugendpflegerin. Im Netzwerkprojekt arbeiteten 

mehrere Schulen und praktisch alle nippeser 

Jugendeinrichtungen für den Zeitraum eines knappen halben 

Jahres in einem HipHop - Projekt zusammen (www.hiphop-

projekt.de) 

Á Für den Kontakt zur Nachbarschaft sind  die gute 

Verwurzelung der evangelischen Kirchengemeinde im 

Sechzigviertel und engagierte Gemeindemitglieder sehr 

hilfreich. 

 

7.  Ziele:   Die allgemeinen Ziele unserer Arbeit, die sich in jedem Angebot 

anders konkretisieren: 

 Wir wollen 

Á Toleranz und Respekt voreinander einüben, 

Á Alltagsfertigkeiten einüben, 

Á ein Ort der nicht formalen Bildung sein, 

Á ein Ort sein, der Verbindlichkeit, Struktur und Sicherheit 

bietet, 

Á ein Ort sein, an dem Erwachsene als Vorbilder und 

Ansprechpartner zur Verfügung stehen, 

Á soziales und emotionales Lernen in der Gruppe, 

Á mit Handlungsorientiertem Lernen Erfolgserlebnisse 

vermitteln, die u. U. in der Schule oder auf der Straße 

ausbleiben, 

Á Treffpunkt sein der inklusiv wirkt, (Wir sehen in unserer 

Besucherschaft Schüler von allen Schultypen.) 

Á Treffpunkt sein, in dem Jugendliche unterschiedlicher 

Kultureller Herkunft und Schichtzugehörigkeit sich 

gegenseitig kennen lernen,  

(Wir beobachten über welche Aktivitäten und Angebote neue 

Kontakte und Freundschaften entstehen.) 

Á Treffpunkt sein, in dem wenig reglementiert ist, und deshalb 

vieles ausgehandelt werden muss. (So lernen Jugendliche, 

sich unter ihresgleichen zu behaupten und Konflikte 

gewaltfrei auszutragen.  

Regeln werden auf ihre Notwendigkeit hin immer wieder 

kritisch hinterfragt.) 
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Á den Gedanken von Multikulturalität fördern, Ethnisierung und 

Nationalismus entgegenwirken 

Á benachteiligten Jugendlichen Zugang verschaffen zu Internet, 

neuen Medien, Musik, 

Á einen Raum zur Verfügung stellen, der frei ist von (auch 

verbaler) Aggression, Suchtgefährdungen  

Á einen Raum bieten, in dem Jugendliche Gemeinschaft und 

Bestätigung erfahren, 

Á einen Raum, der zu Partizipation und Gestaltung einlädt, 

Á offen sein für eine Altersgruppe von 8 bis 19 Jahren bei 

einem Schwerpunkt auf der Altersgruppe der 13 bis 

17jährigen, 

Á ein Ort sein, an dem Jungen und Mädchen sich 

gleichermaßen wohl fühlen. 

 Operationalisierbare Ziele werden jeweils im Zusammenhang mit 

einzelnen Projekten und Angeboten formuliert. In 

vorangegangenen Berichten wurde dies jeweils im sogenannten 

pädagogischen Schwerpunktthema des Berichts ausgearbeitet.  

 

8. Profil:  Die OT Werkstattstraße hält an ihrem bewährten Profil fest, wird 

sich aber, so zeichnet es sich nach den konzeptionellen 

Überlegungen des Jahres 2012 ab, neuen Besucher ï und 

Nutzergruppen aus Nippes öffnen.  

 Ihr spezielles Profil soll erhalten bleiben. Die OT Werkstattstraße 

erlangt ihr eigenes Profil durch die Kombination ihres 

jugendkulturellen Schwerpunktthemas mit den Angeboten einer 

lokalen Jugendeinrichtung. Als lokale Jugendeinrichtung wollen 

wir einen Raum für benachteiligte Kinder und Jugendliche im 

Alter von 8 bis 19 Jahren möglichst aller in Nippes vorhandenen 

Nationalitäten schaffen. Durch die zusätzliche Förderung der 

jugendkulturellen HipHop Szene wird es möglich, Tendenzen von 

Desintegration und Ethnisierung entgegenzuwirken. Die 

Ideologie des HipHop fördert den Gedanken der Multikulturalität, 

der gewaltfreien Auseinandersetzung, bietet die Möglichkeit zu 

Kreativität, Gemeinschaft und Selbstdarstellung in einem 

ausschließlich von Gleichaltrigen bestimmten Rahmen. 

Jugendliche unterschiedlicher Nationalität und 

Schichtzugehörigkeit können so unter einem Dach 
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zusammenwirken und ein friedliches Auskommen miteinander 

erfahren. 

 Die Angebote im offenen Bereich und Gruppenangebote 

erleichtern den jüngeren BesucherInnen das Hineinwachsen in 

die Einrichtung.  

 Die Jugendeinrichtung soll ein Raum sein, der frei von Gewalt, 

verbaler Aggression und Suchtgefährdungen ist, Partizipation 

und interkulturellen Austausch ermöglichen. Dieser Austausch 

findet am ehesten da statt, wo jugendkulturell Aktive, beseelt von 

gewalt- und drogenfreien, antinationalistischen Ideen des HipHop 

in großer Freiheit ihre Interessen verwirklichen können.  

 Je attraktiver die Einrichtung ist, desto weniger diskriminiert sie 

als Randgruppenangebot ihre Besucher. Attraktivität erhält sie 

durch interessante Jugendliche, interessante MitarbeiterInnen, 

eine intakte und moderne technische Ausstattung und Angebote, 

die sich konsequent an den Interessen der BesucherInnen 

ausrichten. (Flops fliegen raus.) 

 Das Angebot der OT ï Werkstattstraße verbindet somit 

Gruppenangebote und Betätigungsmöglichkeiten einer lokalen 

Jugendeinrichtung (Fahrradwerkstatt, Kochen, Holzwerken und 

Kreativarbeiten), mit denen eines Jugendkulturzentrums in dem 

sich ĂHipHopñ begeisterte Jugendliche und Heranwachsende in 

allen vier Elementen zu einem gemeinsamen Projekt  

zusammengefunden haben. Das Haus beherbergt somit einen 

Querschnitt der Jugend des gesamten Stadtbezirks Nippes.  

9. Zielgruppen   

 In der Besucherschaft sind eine Anzahl unterschiedlicher 

Zielgruppen erkennbar. 

 Neu hinzu kamen im Jahr 2012 eine Szene von Kindern und 

Jugendlichen, deren Eltern als EU-Ausländer von der Visapflicht 

befreit nach Köln einreisten. Kinder im Alter von 8 bis 14 

Jahren aus der Nachbarschaft  der Einrichtung, die sich für die 

offenen Angebote interessieren gehören im offenen Bereich 

meist zu der oben genannten Gruppe. 

 Deutsche, kurdische, türkische, portugiesische, italienische, 

bosnische, bulgarische Kinder aus dem Sechzigviertel besuchen 

den offenen Bereich. Sie nehmen Gruppenangebote und 

Anregungen zur Beschäftigung im offenen Bereich wahr. 
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 Jugendliche aus dem Sechzigviertel und den sozial stärker 

belasteten Randbezirken von Nippes wie Geldernstraße, Neue 

Kempener Straße, Xantener Straße, Niehler Gürtel und 

Sechzigviertel, z. T. auch aus Chorweiler, nutzen die OT als 

Treff. Clique und Freunde stehen für Sie ganz oben. Aber auch 

die Mitarbeiter als Ansprechpartner und gelegentliche Berater, 

das Internetcafe, Musikprobenraum, Jazztanzen üben, die 

Events und vorübergehende Themengruppen machen für sie den 

Gebrauchswert der OT aus.  

  

 In der Jugendkultur aktive Jugendliche  aus Köln und 

Umgebung, die sich als Tänzer (B`Boys) und Rapper (MC´s) den 

unterschiedlichen Sparten des HipHop verbunden fühlen, bilden 

eine eigene Zielgruppe mit einem hohen Potential zur 

Selbstorganisation. Für sie ist die OT ein jugendkultureller 

Szenetreff. Mit den erfahrenen Tänzern üben, andere Tänzer 

treffen, Rapsongs am Computer aufnehmen, Jams vorbereiten, 

Leadertreffen... sind die weitgehend selbst organisierten 

Aktivitäten. 

   

 Bei den Zielgruppen zeigt sich eine Grenze dessen, was mit zwei 

Hauptamtlichen Kräften für uns erreichbar erscheint. In der 

Altersgruppe über 18 Jahren finden sich wieder vermehrt junge 

Männer aus dem nahen Umfeld der Einrichtung, ehemalige 

Stammbesucher, die hier noch einmal Beratungsangebote 

wahrnehmen oder einfach kommen, um Erinnerungen 

auszutauschen. Der Schwerpunkt in dieser Altersgruppe liegt bei 

den jugendkulturell engagierten Menschen mit einem hohen 

Potential zur Selbstorganisation. 

 

10. Programm und Angebote:   

 Programme, Wochenplan und Werbung für die unterschiedlichen 

Veranstaltungen finden sich im Anhang. 

  

11. Zusätzliche Ressourcen, Projekte, Förderungen und Drittmittelaquise:  

Wie im Vorwort erwähnt, passte die Kommune im Laufe des 

Jahres 2015 die Förderung der Jugendzentren an. Zusätzlich zur 
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Regelförderung war es weiterhin notwendig, zusätzliche 

Spenden und Projektmittel zu akquirieren.  

Netzwerkprojekt für Toleranz und Integration , gefördert mit 

Mitteln der Bezirksvertretung Nippes und in Zusammenarbeit mit 

der Bezirksjugendpflegerin und weiteren Nippeser 

Jugendeinrichtungen und Schulen wurde wieder die 

Durchführung eines Rap-Workshop im Haus  und die 

Durchführung der Auftaktveranstaltung Cologne-Circle 

ermöglicht. 

Sondermittel für die Förderung der Arbeit mit Flüchtlingen 

und Zuwanderern von der Stadt Köln ermöglichen die 

Erweiterung der Öffnungszeit und einen eigenen Kinderbereich. 

Auch das Cafe International und die Fahrradwerkstatt WiN-Bike 

wird aus diesen Mitteln unterstützt.  

Bezi rksdienliche Mittel  für das Netzwerkprojekt, für das Fest 

der Jugendeinrichtungen im Nippeser Tälchen und für  Mini ï 

Nippes.  

 ÜMB Zusätzlich gefördert wurde eine Übermittagbetreuung aus 

dem Programm Ganztagsangebote für 10 ï 14jährige 

SchülerInnen und Schüler. (große Gruppe) 

 Sponsoring durch das Nippeser Radlager  und Spenden von 

Nachbarn: In der Fahrradwerkstatt wird die Ersatzteilversorgung 

großzügig durch das Fachgeschäft Nippeser-Radlager 

gesponsort. Da, wo wir einen Lerneffekt davon erwarten können, 

¿bernehmen die TeilnehmerInnen ĂKundenauftrªgeñ. In der 

Regel bedeutet das, dass Bekannte und Nachbarn großzügig für 

kleine Instandhaltungsarbeiten, die wir in Teamwork an ihren 

Rädern durchführen, spenden.  

.  

LVR Projekte:  Die Kooperation mit der HS Reutlinger Straße 

(Wahlpflichtbereich Arbeitslehre) wurde auch 2014 wieder durch 

ein Projekt des LVR im Programm Jugend und soziale 

Brennpunkte ermöglicht. Ebenfalls Mittel des LVR waren es, die 

die mediale Begleitung von Mini-Nippes möglich machten. Mit 

Balkanizer: Heimatklänge und Jugendkultur fördert der LVR 

ebenfalls die Musikarbeit mit den Jungen Männern aus 

Bulgarien.  
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Elternbeiträge werden für Mini-Nippes und einen Breakdance-

Workshop von externen Eltern erhoben wobei wir Wert darauf 

legen, Beiträge niemals zum Ausschlusskriterium zu machen.  

Sponsoring und Spenden: Mini-Nippes währe ohne das nicht 

möglich gewesen. Hier kamen die größten Einzelposten von der 

Bezirksvertretung Nippes und von der Antoniter-

Siedlungsgesellschaft.  

In der Fahrradwerkstatt  wird die Ersatzteilversorgung großzügig 

durch das Fachgeschäft Nippeser-Radlager gesponsort. Da, wo 

wir einen Lerneffekt davon erwarten können, übernehmen die 

TeilnehmerInnen ĂKundenauftrªgeñ. In der Regel bedeutet das, 

dass Bekannte und Nachbarn großzügig für kleine 

Instandhaltungsarbeiten, die wir in Teamwork an ihren Rädern 

durchführen, spenden.  

Vermietungen : Die OT wird zu einem kostendeckenden Preis für 

unterschiedliche Veranstaltungen vermietet. Dabei haben die 

pädagogischen Belange und auch die Vernetzung der OT im 

Sozialraum Priorität vor dem Erwerbsgedanken. 

 

12. Exemplarische Darstellung eines pädagogischen Verlaufes:   

Neue Nachbarn - Willkommenskultur in Nippes und die OT 

Werkstattstraße 

Die ersten Flüchtlingsunterkünfte in Nippes wurden Ende 2014 

eingerichtet. Im Boardinghome Steinbergerstraße fanden ca. 150 

Menschen Platz, sowohl allein reisende Männer als auch 

Familien. Ausschließlich Familien kamen mit ca. 40 Personen im 

Hotel Stadt Viersen in der Viersener Straße unter. Bis zum 

heutigen Tag dazu gekommen sind mehrere Wohngruppen für 

unbegleitete Minderjährige (Geldernstraße, Niehler Straße) und 

Unterkünfte für Männer. Nach letzten Informationen leben 80 in 

einer Unterkunft in der Xantener Straße und über 200 wurden 

notdürftig in der Turnhalle der RS Neußer Straße im Nippeser 

Tälchen untergebracht. Sobald die neue Nutzung des 

Boardinghomes bekannt wurde begannen Menschen aus der 

Nachbarschaft sich für die Unterstützung der Bewohner zu 

engagieren und auch, sich zu organisieren. Ab dem Frühjahr 

2015 fanden mehrere Versammlungen in den Räumen der 

OGTS Steinberger Straße statt, die von deren Leiter, Guido 
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Küssner möglich gemacht wurden. Sie dienten dem 

Informationsaustausch, der Ermittlung von Bedarfen und der 

Verabredung von gemeinsamen Aktionen. Eingeladen wurden 

dazu Vertreter der Kommune, der Betreiber, der evangelischen 

Kirchengemeinde und der Kölner Freiwilligenagentur. Die drei 

letztgenannten kamen auch. Im Laufe mehrerer Versammlungen 

kristallisierten sich Bedarfe heraus: 

- Kinder spielen auf der Straße und sind teilweise unbeschult. 

- Misstände durch starke Belegung 

- Willkommenskultur in Nippes etablieren: Wir wollen 

signalisieren, ĂIhr seid uns als neue Nachbarn willkommenñ 

- eine enorme Bereitschaft für Sach- und Geldspenden muss 

kanalisiert werden 

- Hilfsbereitschaft und Helfer müssen ihren Weg zu den neuen 

Nachbarn finden und dabei deren Privatsphäre in den 

Unterkünften achten 

- die Initiative muss sich eine Organisationsstruktur geben 

- es fehlt an Räumen für die Freizeitgestaltung 

- es sollten Qualitätskriterien für die soziale Arbeit von 

Ehrenamtlichen mit Flüchtlingen entwickelt werden. 

Daraus ergaben sich Anfragen an die evangelische 

Kirchengemeinde und die OT Werkstattstraße. 

Die Initiative Willkommen in Nippes gab sich im Laufe des Jahres 

eine Struktur, die im Wesentlichen aus einem Orgateam, 

Untergruppen mit Gruppensprechern und 

Gruppensprechertreffen und gelegentlichen Plenen besteht. 

Kommuniziert wird über emails, facebook eine homepage sowie 

im Herbst 2015 zunehment über dass offene 

Projektmanagement-tool Trello.  

Bekannt sind die folgenden Gruppen (Stand November 15): 

Patenschaften 

¶ Kreativ 

¶ Sachspenden 

Recht 

¶ Cafe International 

¶ Kinderbetreuung 

¶ Sprache 

Arbeit 
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IT/Website 

Mutter-Kind-Gruppe 

¶ Fahrradwerkstatt 

Sport 

¶ Musik 

Politik 

¶ Koordination 

Notfall 

Die mit einem Punkt markierten Gruppen nutzen außerhalb der 

Angebotszeiten des Jugendzentrums dessen Räume oder wirken 

in der pädagogischen Arbeit unterstützend mit. Im Einzelnen: 

¶ Kreativ  Mehrere Frauen beschlossen, Kinder aus den 

Heimen mit Kreativ- und Bastelangeboten zu fördern. Ihr 

Angebot wird von Pervin Ercek-Halil Oglou begleitet und 

ergänzt das Kinderangebot am Donnerstag.  

¶ Sachspenden  Die Bereitschaft zu Sachspenden ist 

außerordentlich hoch und stellt Herausforderungen an 

Konzept bei der Verteilung und Lagerung. Da die OT 

Werkstattstraße eine gut organisierte Fahrradwerkstatt besitzt 

die ebenfalls auf Sachspenden aufgebaut ist, sagte sie 

zunächst zu, gespendete Räder anzunehmen und 

einzulagern.  

¶ Cafe Internat ional  Die Idee: Wir brauchen einen Raum, in 

dem alle zusammen kommen können. Flüchtlinge und 

Unterstützer, Unterstützer und solche die es werden wollen. 

Das Ganze soll gemütlich, attraktiv und unterhaltsam sein. 

Fast aus dem Stand füllt sich die OT jeden Sonntag mit 70 ï 

100 Menschen von 7 ï 70 Jahren. Genutzt werden fast alle 

Räume der OT, es gibt Kinderbetreuung, Musizieren, Kaffee 

und Kuchen gegen Spenden, Kicker, Billard, Tischtenis 

¶ Kinderbetreuung Studentinnen des Studiengangs 

Frühförderung verpflichteten sich, jeden Sonntag dabei zu 

sein. Stets gibt es im Cafe International deshalb ein Angebot 

für die kleineren Kinder. 

¶ Sprache Mit eigenen Schlüsseln ausgestattet machen an 

bislang zwei Vormittagen die Mitglieder der Sprachengruppe 

ehrenamtliche Deutschkurse. 
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¶ Fahrradwerkstatt Gespendete Fahrräder sind nicht immer 

fahrbereit. Daraus entstand die Fahrradgruppe ĂWiN-Bikeñ, 

die die Räder aufbereitet und Flüchtlingen zur Verfügung 

stellt. Sie nutzt Lager, Werkstatt und Werkzeug der OT, fragt 

nach technischem Know how und führt inzwischen ein 

eigenes Konto beim Nippeser Radlager, das sich auch hier 

wieder großzügig erweist. In organisatorischen und 

konzeptionellen Fragen sind die Win-Biker im regen 

Austausch mit dem OT ï Team. Aktionen wie der Besuch des 

Verkehrsübungsplatzes nahmen hier ihren Ausgang.  

¶ Musik regelmäßig wird im Cafe-International auch 

getrommelt. Weitere Musikangebote nutzen auch räume der 

katholischen Kirchengemeinde. 

¶ Koordination Gruppenleitertreffen finden sowohl in der OT 

(außerhalb der Öffnungszeiten für Jugendliche) als auch in 

den Räumen der evangelischen Kirchengemeinde statt.  

Neben all den in Gruppen organisierten Angeboten gibt es auch 

den Wunsch, Qualitätsstandarts für die soziale Arbeit mit 

Flüchtlingen zu entwickeln. Die Initiative wünscht, dass alle, die 

mit Flüchtlingen arbeiten, polizeiliche Führungszeugnisse 

vorlegen. Die Kirchengemeinde übernimmt die Organisation und 

bürokratische Abwicklung und beauftragt damit ihre Mitarbeiter in 

der OT. Vom Kirchenkreis Köln Mitte wurden Ihr für die 

Förderung der Flüchtlingsarbeit Diakoniemittel zur Verfügung 

gestellt, sodass der Mehraufwand nicht zu Lasten der offenen 

Kinder und Jugendarbeit gehen muss. Für die offene Arbeit 

stellen diese Veränderungen Herausforderung und Bereicherung 

dar. Das Jugendzentrum und seine Mitarbeiter haben sich in 

diesem Jahr mehr als je zuvor neuen Besuchergruppen und 

Formen der Zusammenarbeit geöffnet. Die Kontakte zu so vielen 

Engagierten Nippesern erleben die Mitarbeiter positiv. 

Konzeptionell liegt sicher noch eine Strecke vor uns: Welche 

Angebote werden von wem verantwortet? Wie sehen die 

Stammbesucher die hohe Frequenz von erwachsenen 

Besuchern in ihrem Haus? Welche Erwartungen aus der 

Willkommenskultur können wir und welche können wir nicht mehr 

erfüllen? Ab wo müssen wir wieder verstärkt Anwalt der 

Jugendlichen sein?  
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13.  Besucherstatistik  Auswertung der Tagesprotokolle/Statistik   

aus den Tagesprotokollen Januar-August 15 

 

Kommentar zu den Besucherzahlen: Gezählt werden reguläre 

Öffnungstage innerhalb und außerhalb der Schulferien. Weder 

Sonderveranstaltungen ohne offenen Treff-Charakter noch 

Großveranstaltungen wie das Straßenfest oder CologneCircle erscheinen 

in dieser Statistik. Auch Mini-Nippes (150  angemeldete Kinder je Woche) 

wird nicht berücksichtigt. Im Jahresschnitt liegen die Zahlen unter dem 

Vorjahr.   

 

 

14. Anhang:  

Programme  

Flyer  

Pressespiegel   

Aufstellung Jahresöffnungszeiten    
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